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7. VLK-Umfrage: Krankenhaus 2023 – Situation vor Ort 
 

Online-Befragung: 8. – 17. September 2023 
Teilnehmer: 540 Mitglieder des VLK 
Durchführung: InsDtut für HerzinfarkJorschung, Ludwigshafen 
Tool: easyfeedback; 16 Fragen 

Kernergebnisse: 

Die befragten leitenden ÄrzDnnen und Ärzte an Krankenhäusern sehen die Kliniken, an denen sie 
beschäVigt sind, in einer schwierigen Lage. Das gilt in finanzieller Hinsicht, aber vor allem sehen sie 
durch den fehlenden Finanzausgleich für die gesDegenen Kosten die PaDentenversorgung akut 
gefährdet. Die PersonalsituaDon ist stark angespannt, die Belastung der Mitarbeiter hoch, was sich 
nicht zuletzt an der Angabe ablesen lässt, dass Arbeitszeitvorgaben in einem hohen Maße nicht 
einzuhalten sind. Es ergibt sich ein Bild, das klar auf ein Problem in der akuten Daseinsvorsorge 
hinausläuV. Die angespannte Lage wirkt sich auf die konkrete Versorgung der hilfesuchenden 
Menschen aus. Die Pläne der Krankenhausstrukturreform halten die befragten ÄrzDnnen und Ärzte 
mit großer Mehrheit nicht für zielführend.  

Ergebnisse: 

Der Verband leitender KrankenhausärzDnnen und -ärzte hat im September im Rahmen einer 
Kurzumfrage ihre Mitglieder zur SituaDon an den Kliniken vor Ort befragt. Die überwiegend leitenden 
ÄrzDnnen und Ärzte (91 %) arbeiten mehrheitlich an großen Kliniken mit mehr als 500 Becen (44 %). 
Je ein Dricel der Kliniken, an denen die Teilnehmerinnen und Teilnehmer an der Befragung arbeiten, 
sind in freigemeinnütziger oder öffentlich-rechtlicher TrägerschaV.  
Der Blick in der Befragung richtete sich vor allem auf die aktuelle SituaDon an den Kliniken. Was die 
Ausbildung des ärztlichen Nachwuchses angeht, ist es Besorgnis erregend, dass 24 % der ÄrzDnnen 
und Ärzte angeben, die WeiterbildungsermächDgung ihres Fachgebietes als gefährdet anzusehen. Vor 
allem eine finanzielle Schieflage macht vielen Kliniken aktuell Probleme. Rund die HälVe der 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer geben an, dass die Klinik, an der sie täDg sind, ein starkes Defizit 
(38 %) zu verzeichnen haben oder gar insolvenzgefährdet sind (11 %). In einem laufenden 
Insolvenzverfahren befinden sich noch wenige Häuser. Eine drohende Standortschließung sehen zu 
diesem Zeitpunkt eher wenige Befragte (9 %). Ein eher trübes Bild lässt sich für die konkrete 
ArbeitssituaDon für die leitenden ÄrzDnnen und Ärzte ableiten. Ärztliche Stellen wurden bereits 
reduziert, hier geben 19 % der Befragten an, dass mehrere Stellen reduziert wurden, bei 20 % waren 
es nur einige wenige und bei 12 % wurde eine Reduzierung angekündigt. Dabei halten zum Zeitpunkt 
der Befragung schon über die HälVe der befragten ÄrzDnnen und Ärzte die PersonalsituaDon in ihrer 
Abteilung nicht mehr für ausreichend, um eine gute PaDentenversorgung zu gewährleisten. Daraus 
ergibt sich eine hohe Belastung des Personals. Die Vorgaben des Arbeitszeitgesetzes sind für die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer und ihre Mitarbeiter eher selten (32 %) bis überhaupt nicht (8 %) 
einzuhalten, „nur“ 59 % geben an, überwiegend Zeiten einhalten zu können. Die schwierige 
finanzielle Lage der Kliniken und der fehlende Finanzausgleich für die gesDegenen Betriebskosten 
gefährdet für die befragten leitenden ÄrzDnnen und Ärzte eindeuDg die PaDentenversorgung (84 %). 
Damit ergibt sich ein Bild, das klar auf ein Problem in der akuten Daseinsvorsorge hinausläuV. Die 
angespannte Lage wirkt sich auf die konkrete Versorgung der hilfesuchenden Menschen aus. 
Allerdings sieht zum Zeitpunkt der Befragung noch eine Minderheit der Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer ihre Abteilung durch die angekündigten Maßnahmen bedroht (29 %). In den Kliniken sind 
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die Verantwortlichen mit vorauseilenden Entscheidungen offensichtlich noch vorsichDg. 76 % geben 
an, des es noch keine vorauseilenden Entscheidungen, insbesondere Abteilungsschließungen 
gegeben habe. 18 % sehen das in kleinem Umfang und nur 4 % haben solche Entscheidungen bereits 
mehrfach an ihrer Klinik erlebt. Was mögliche Zusammenlegungen mit benachbarten Kliniken oder 
Standorten angeht, zeigen sich die leitenden ÄrzDnnen und Ärzte durchaus offen. 21 % halten solche 
Zusammenlegungen unbedingt für sinnvoll, für 36 % sind solche Maßnahmen bedingt sinnvoll, 
während 24 % eher nicht und 16 % überhaupt nicht zusDmmen. Was die persönliche Anstellung der 
befragten leitenden ÄrzDnnen und Ärzte angeht, sehen eher wenige eine Gefahr, nur 3 % sehen ihre 
Anstellung wahrscheinlich gefährdet und 12 % sehen möglicherweise eine Gefährdung. Hinter der 
Reform, wie sie sich zum Zeitpunkt der Befragung darstellt, stehen die leitenden ÄrzDnnen und Ärzte 
nur bedingt. Nur 4 % halten die Krankenhaustrukturreform insgesamt für zielführend, 25 % halten sie 
in weiten Teilen für zielführend. Eine ablehnende Haltung zur Reform ist klar in der Mehrheit, 49 % 
sehen sie nur in einigen Bereichen als zielführend an und 19 % halten sie für absolut nicht 
zielführend.  

Fragen:  
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